
Faszinierende Einblicke in die Eiszeiten

Königsfeld Eine faszinierende Exkursi-
on durch die Spuren der letzten beiden 
Eiszeiten liegt hinter dem Leistungs-
kurs Geografie der Klasse ZG der Kö-
nigsfelder Zinzendorfschulen. Auf dem 
Programm stand das Abiturthema Gla-
ziallandschaften. Dies teilt die Schule 
in einer Pressemeldung mit.

Kursleiter Nathanael Pfefferle und 
seine Kollegin, die Geographie- und 
Biologielehrerin Magdalena Pfau, be-
gleiteten demnach zehn Schülerinnen 
und Schüler auf eine dreitägige Tour, 
die bis ins Allgäu führte. Vor Ort erkun-
dete die Gruppe Landschaftsformen, 

die während der Riß- und Würm-Kalt-
zeit entstanden sind. Besonders be-
eindruckend waren die bis zu 350.000 
Jahre alten Endmoränen, prägnante 
Trogtäler, Moore, Toteislöcher, Bagger-
seen und Gletschermühlen.

Der erste Tag führte zunächst nach 
Pfullendorf, wo die Schüler ein Kies-
werk besichtigten. Anschließend ging 
es ins Deggenhausertal, wo verschie-
dene Talformen und Gesteinsformati-
onen untersucht wurden. Der nächste 
Zwischenstopp war laut der Mitteilung 
der Schule Oberstdorf im Allgäu. Von 
dort aus brachte ein Bergsteigerbus 
die Gruppe nach Spielmannsau – Aus-
gangspunkt für die erste große Heraus-
forderung: ein Aufstieg von 900 auf 1800 
Meter über dem Meeresspiegel. Ziel war 
die Kemptner Hütte, wo alle nach dem 
anstrengenden Marsch erschöpft, aber 

zufrieden in ihre Betten fielen.
Am zweiten Tag stieg die Gruppe so-

gar bis auf 2400 Meter Höhe. Ganze 14 
Pausen waren nötig – doch die Mühe 
wurde mit einer einmaligen alpinen 
Kulisse belohnt. Nur das Pfeifen der 
Murmeltiere, das Bimmeln von Kuh-
glocken und das Rauschen eines Was-
serfalls durchbrachen die Stille. Ein be-
sonderes Erlebnis war die Begegnung 
mit einer Gruppe Steinböcke sowie der 
Besuch des letzten verbliebenen Glet-
schers im Allgäu, dem Schwarzmilz-
ferner. Dort hielten die Zinzendorf-
schülern ihre „Stillen fünf Minuten“ 
ab, einen Moment des Innehaltens, 
mit dem an den Zinzendorfschulen der 
Schultag beginnt. „Die Gruppe war so 
ehrfürchtig, dass sie weit mehr als fünf 
Minuten innehielt“, wird Pfefferle in der 
Pressemitteilung zitiert.

Zehn Schüler aus dem Geografie-
Leistungskurs der Zinzendorfschu-
len erkunden besondere Land-
schaftsformen im Allgäu

Begleitet vom Geografie-Lehrer Nathanael Pfefferle (rechts) und der Biologie- und Geogra-
fie-Lehrerin Magdalena Pfau (links) wanderten zehn Zinzendorfschüler auf den Spuren der 
letzten beiden Eiszeiten. Markante Täler gehören ebenso dazu wie der letzte verbleibende 
Gletscher des Allgäus. FOTO:  Z INZENDORFSCHULEN

Nachrichten

Glasfaser-Netz  
kann weiter wachsen
Brigachtal Im Anschluss an 
die jüngste Gemeinderatssit-
zung gab Bürgermeister Mi-
chael Schmitt bekannt, dass 
die Gemeinde Brigachtal nach-
träglich in das Lückenschluss-
programm des Landes aus der 
Gigabit-2.0-Förderung auf-
genommen wurde. Das er-
möglicht der Gemeinde den 
weiteren Ausbau des gemeinde-
eigenen Glasfaser-Breitband-
netzes. Über die genauen Pla-
nungen wird der Gemeinderat 
dann in naher Zukunft zu ent-
scheiden haben. Der Haushalt 
des Eigenbetriebs Glasfasernetz 
weist für 2024 zwar einen Fehl-
betrag von 24.250 Euro auf, das 
entspreche jedoch nicht wirk-
lich der Realität, weil durch die 
Transferleistungen innerhalb 
des Kreises noch nicht alle Po-
sitionen per Jahresende buch-
bar waren. Ansonsten wäre hier 
stattdessen mit 4200 Euro ein 
positives Ergebnis ausgewiesen 
worden, wie bereits auch schon 
in den vorigen Jahren. (hjg)

Ruckartig gelenkt, von 
Straße geschleudert
Niedereschach An der Einmün-
dung der Schramberger Straße 
und der Landesstraße 181 hat 
sich im Niedereschacher Orts-
teil Fischbach kürzlich ein Un-
fall ereignet. Ein 60-jähriger 
Chrysler-Fahrer wollte nach 
Angaben der Polizei am Mitt-
woch nach links auf die Sin-
kinger Straße abbiegen. Als er 
jedoch erkannte, dass diese 
momentan gesperrt ist, lenk-
te er so ruckartig nach links in 
Richtung Schramberger Stra-
ße, dass sein Wagen heftig ins 
Schleudern geriet. Er stieß mit 
einem wartenden Toyota mit 
ebenfalls 60 Jahre altem Fahrer 
zusammen. Den Schaden be-
ziffern die Ordnungshüter auf 
circa 20.000 Euro.

Dorffest bietet 
eine Menge Programm
Unterkirnach Viel Programm 
wird geboten beim Dorffest Un-
ternkirnach von Samstag, 12., 
bis Montag, 14. Juli, das nun 
bereits zum 40. Mal stattfindet. 
Los geht es am Samstag ab 15 
Uhr mit Auftritten von Kinder-
gartengruppen und dem Bam-
bini- und Schülerlauf. Unter-
halten werden die Besucher 
von der Band Audio, ab 19.30 
Uhr startet die Party im Feuer-
wehrhaus. Mit einem ökume-
nischen Gottesdienst beginnt 
das Fest am Sonntag um 10 
Uhr, der Musikverein sorgt für 
die gute Stimmung beim Früh-
schoppen. Die Besucher kön-
nen sich auf einen Auftritt der 
Volkstanzgruppe freuen. Mu-
sik kommt auch von der Win-
zerkapelle Munzingen und der 
Gruppe Lieder à la Carte. Am 
Montag ab 17 Uhr ist Hand-
werkervesper, es gibt Kinder-
schminken und ein Sandkasten 
lädt zum Spielen ein. (ara)

Bad Dürrheim Nach intensiver Planung, 
liebevoller Gestaltung und Dank vieler 
helfender Hände wurde, was am dritten 
Januar 2022 als erster Entwurf begann, 
seit einiger Zeit wahr und ist in Betrieb. 
Nun erfolgte am Samstag auch die of-
fizielle Eröffnung und Einweihung der 
Kindertagesstätte Stadtkäfer II.

Ein „Herzensprojekt“, dieser Begriff 
wurde im Laufe der Einweihungsfeier 
mehr als einmal genannt. Blickte man 
in die Gesichter aller anwesenden Per-
sonen, die bei diesem Projekt mitge-
wirkt haben, konnte man einen guten 
Eindruck gewinnen, wie groß die Freu-
de über die Fertigstellung des neuen 
Erweiterungsbaus ist. Wie viel Einsatz 
mit Planung und Bau bis zur Verwirkli-
chung erbracht wurden, wurde anhand 
der Redebeiträge deutlich.

Als erster Redner von einigen, die 
noch folgen sollten, stand Bürgermeis-
ter Jonathan Berggötz am Podium. Mit 
Worten der Anerkennung und des Dan-
kes an alle Beteiligten, die zur erfolgrei-
chen Umsetzung des sechs Millionen 
Euro teuren Kindergartens beigetra-
gen haben, überreichte er neben seinen 
Glückwünschen ein Holzherz.

Als nächster Redner übernahm Jür-
gen Wenzler das Mikrofon. Der Mitar-
beiter des städtischen Bauamtes war 
als Planer und Zeichner bei dem Pro-
jekt beteiligt. Er brachte als Anschau-
ungsmaterial noch eine Rolle mit dem 
Verlauf der ersten Entwürfe mit bis hin 
zum fertigen Bauplan. Das mit etwas 
Unterstützung ausgerollte Papier ver-
deutlichte, wie viel Arbeit, aber auch 
Hingabe hinter diesem Vorhaben steck-
ten. Die Inspiration zu dem ersten Ent-
wurf habe er, laut eigenen Aussagen, 
durch ein Kind erhalten, als er dieses 
beschreiben ließ, wie der perfekte Kin-
dergarten nach dessen Vorstellung aus-
sehen solle. Er solle auch ein Ort sein, 
der „Herzen öffne“ und nicht nur ge-
setzliche Vorgaben erfüllt.

Oberes Gebäude nur aus Holz
Mit den näheren technischen Details 
befasste sich danach Franz Eisele, der 
Architekt des Bauwerkes. So wurden 65 
Tonnen Stahl verbaut in Stützen und 
Beton, 1350 Quadratmeter Wandele-
mente aus Holz und 1640 Quadratme-
ter Brettstapeldecken – was bedeutet, 
dass das gesamte obere Gebäude aus 
Holz besteht. Holz habe sich besonders 
angeboten, da es CO2 speichert und da-
her zur positiven Bilanz beiträgt, weil 
es CO2-neutral ist. Auch er bedankte 
sich bei allen Firmen, Unternehmen 
und Handwerkern, die bei der erfolg-
reichen Umsetzung dieses großen Pro-
jektes mitgewirkt haben. Beide Gebäu-
de sind übrigens barrierefrei.

Die Kita-Leiterin Melanie Grimm er-
klärte: „Mit dem heutigen Tag schlagen 
wir ein weiteres Kapitel in der Geschich-
te der Kindertagesstätte Stadtkäfer auf. 
Ohne Herzblut funktioniert es nicht.“ 
Damit sprach auch sie den Einsatz al-

ler Beteiligten an. „Der Erweiterungs-
bau ist eine Antwort auf die Bedürfnis-
se der Gegenwart“, ging Grimm auf die 
sich ständig ändernden Anforderungen 
ein. Aus dem Erweiterungsbau würden 
sich nun auch strukturelle Veränderun-
gen bei den Stadtkäfern ergeben. So sol-
len in Zukunft alle Krippen- und Fami-
liengruppenkinder im Alter von ein bis 
sechs Jahren im ersten Gebäude betreut 
werden, im neuen Gebäude sind Kinder 
von drei bis sechs Jahren.

Pfarrer Bernhard Jaeckel erinnerte 
in seiner Rede an die Zeit, als vor vie-
len Jahren viele in Bad Dürrheim noch 
gesagt hätten, dass man keine Klein-

kindbetreuung brauche: „Die Zeit hat 
uns überholt!“ Er habe eine Einrich-
tung nach der anderen eingeweiht, fuhr 
er fort. „Da ist ein gutes Ziel erreicht in 
unserer Stadt“, ergänzte er noch, da es 
vermutlich nicht mehr viele Kindergar-
ten-Einweihungen in Bad Dürrheim ge-
ben werde. Auch ging er darauf ein, wie 
schwierig es heutzutage sei, genügend 
Fachpersonal für die entsprechenden 
Einrichtungen zu finden, und dass die-
ses Problem auch vor der evangelischen 
Kirche als Kostenträger keinen Halt ma-
che. In Anlehnung an die Bergpredigt 
in der Bibel stehe das neue Haus auf so-
lidem Fels, der jedem Wetter trotze.

Bevor Pfarrer Michael Fischer, be-
kanntermaßen großzügig, seinen Se-
gen mit reichlich Weihwasser spende-
te, pflichtete er seinem evangelischen 
Pendant bei und ging ebenfalls darauf 
ein, auf welch solidem Fundament die 
Einrichtung stehen würde. Dabei hob er 
besonders die Arbeit der Erzieherinnen 
und Erzieher hervor.

Nach der Übergabe eines Hefezopf-
schlüssels konnten bei dem sich an-
schließenden Tag der offenen Tür Be-
sucher die neuen Räumlichkeiten 
besichtigen. Die Kinder traten auf, das 
Jugendblasorchester begleitete den Mit-
tag musikalisch.

Herzensprojekt Kita ist verwirklicht
  ➤ Gesamtkosten betragen 
sechs Millionen Euro

  ➤ Erste Planungen starteten 
am 3. Januar 2022

  ➤ Das neue Gebäude 
ist komplett klimaneutral

In der Kindertagesstätte Stadtkäfer sind mehr als 30 Erzieherinnen tätig, die sich bei der offiziellen Eröffnung am Samstag auf der Terrasse 
des neuen Gebäudes für ein gemeinsames Foto versammeln. FOTOS:  MICHAEL KRÄUTER

Bürgermeister 
Jonathan Berggötz 
überreicht den Hefe-
zopfschlüssel zur 
offiziellen Eröffnung.

Schon jetzt zeigt sich, wie schön die Außen-
anlage einmal aussehen wird.

In jedem der schönen neuen Räume warten auf die Kinder viele 
interessante Überraschungen.

Bei diesem Anblick, der sich den Kindern eröffnet, schlagen die Her-
zen der Kleinen höher.
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